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1 .  V e r g a b e s t e l l e  

Auftraggeber ist das Hessische Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucher-

schutz (HMULKV), Mainzer Straße 80, 65189 Wiesbaden. Das HMULKV hat als Vergabestelle die Kom-

petenzzentrum Naturschutz und Energiewende KNE gGmbH (KNE), c/o Scaling Spaces, Haus F, 

Cuvrystr. 53, 10997 Berlin mit der Durchführung der Vergabe beauftragt. 

Inhaltlich verantwortlich ist Michael Krieger, KNE-Geschäftsführer, 030-767373811. Das Vergabever-

fahren wird organisiert von Karen Thormeyer, Leitung Finanzen im KNE, 030-767373817.  

2 .  L e i s t u n g s b e s c h r e i b u n g  

2 . 1  V o r b e m e r k u n g  

Die Umweltministerkonferenz (UMK) hat auf ihrer Sitzung am 11. Dezember 2020 den „Standardisierten 

Bewertungsrahmen zur Ermittlung einer signifikanten Erhöhung des Tötungsrisikos im Hinblick auf Brut-

vogelarten an Windenergieanlagen (WEA) an Land – Signifikanzrahmen (Stand: 11.12.2020)“ beschlos-

sen. Gleichzeitig wurde ein Anschlussprozess zur Weiterentwicklung des Signifikanzrahmens eingelei-

tet. Dazu wurden Arbeitspakete definiert und eine Lenkungsgruppe sowie im Nachgang drei Unterar-

beitsgruppen zu den Themen Repowering, Probabilistik und Schwellenwerte eingerichtet. Hintergrund 

für den Prozess zur Erstellung und Überarbeitung des Signifikanzrahmens ist der Beschluss des Bun-

desverfassungsgerichts vom 23. Oktober 2018 (1 BvR 2523/13 – 1 BvR 595/14) zur naturschutzfachli-
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chen Einschätzungsprärogative, in dem der Gesetzgeber aufgefordert wurde, untergesetzliche Maß-

stäbe (Standards) für die Bewertung eines signifikant erhöhten Tötungsrisikos für Brutvogelarten im 

Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen zu erarbeiten.  

Die Unterarbeitsgruppe Probabilistik, die sich aus Vertretern1 der Länder, des Bundes, der Umwelt- und 

Energieverbände, des KNE und der Fachagentur Windenergie an Land zusammensetzt, wurde unter 

anderem damit beauftragt, Möglichkeiten für die Nutzung probabilistischer Verfahren für die Signifikanz-

bestimmung in Genehmigungsverfahren zu analysieren. Dies umfasst eine theoretische und praktische 

Erprobung probabilistischer Verfahren und Methoden. Vor diesem Hintergrund soll nun eine Pilotstudie 

zu probabilistische Methoden erarbeitet werden. 

Die Pilotstudie soll einen Beitrag zur Einschätzung der Anwendbarkeit probabilistischer Methoden zur 

Bestimmung des vorhabenbezogenen Tötungsrisikos im Rahmen der Signifikanzermittlung und -bewer-

tung in Genehmigungsverfahren leisten. Die Pilotstudie soll die Voraussetzungen für eine Anwendung 

der probabilistischen Methoden klären. Falls Defizite in der Anwendung probabilistischer Methoden er-

mittelt werden, sind mögliche Ansätze zur Behebung dieser zu benennen. 

Das KNE wurde von mehreren Ländern damit beauftragt, eine geeignete Einrichtung zu finden, die 

diese Pilotstudie (siehe 2.2) erarbeitet. Das Gutachten wird unmittelbar Eingang in die Arbeit der Unter-

arbeitsgruppe finden. 

Die Unterarbeitsgruppe tagt im Regelfall monatlich und wird von einem Vorbereitungsteam (Sprecher: 

Sachsen, Moderation: KNE, Beteiligung: Bundesumweltministerium und Hessen) geleitet. 

2 . 2  E r s t e l l u n g  e i n e r  P i l o t s t u d i e  „ P r o b a b i l i s t i k “  

Die Unterarbeitsgruppe Probabilistik hat eine Skizze für die Pilotstudie erstellt (Anlage A). Der Auftrag-

nehmer (AN) hat hierzu ein schriftliches Gutachten zu erstellen, in dem alle sechs Arbeitspakete 

(siehe 4.3) abgebildet sind und dargelegt wird, wie diese vom AN bearbeitet werden sollen. Hierzu sind 

orientiert an den Vergabekriterien, das Vorgehen, das Konzept für die Erarbeitung der Arbeitspakete 

und die Arbeitszeit darzulegen sowie ein Gesamtpreis (4.4) auszuweisen. 

2 . 3  A b g a b e  d e r  A r b e i t s l e i s t u n g  

Für die Erstellung des Gutachtens wird ein Zeitraum von 6-8 Monaten ab Beauftragung angesetzt 

(siehe 7. sowie Anlage A). Die Abgabe des ersten Entwurfs hat zum 15. Oktober 2022 zu erfolgen 

und die Schlussfassung zum 15. Dezember 2022. 

2 . 4  U m f a n g  

Für das Gesamtgutachten wird ein Umfang von mindestens 50 Seiten (DIN A 4, Microsoft Word, Arial, 

Schriftgröße 11, Zeilenabstand 15 Punkt, nach Absatz 6 Punkt) angesehen. Neben dem Gutachten hat 

der AN eine schriftliche Kurzfassung (5 Seiten) sowie eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse zu 

erstellen. 

3 .  V e r g a b e v e r f a h r e n  

3 . 1  D u r c h f ü h r u n g  d e r  Ve r g a b e  

Die Veröffentlichung der Vergabeunterlagen erfolgt auf der Internetseite des KNE: www.naturschutz-

energiewende.de. Nach Veröffentlichung werden durch die Vergabestelle als geeignet erscheinende 

Einrichtungen zur Angebotsabgabe aufgefordert. Zusätzlich steht es Bewerbern, die nicht zur Abgabe 

eines Angebots aufgefordert wurden, frei, eigenständig Angebote einzureichen. Alle eingegangenen 

 
1 Bei der Nennung der männlichen Form ist auch immer die weibliche und diverse Form mitgemeint. 

http://www.naturschutz-energiewende.de/
http://www.naturschutz-energiewende.de/
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Angebote werden auf ihre Zulässigkeit (4.1) und auf die Eignung der Bewerber (4.2) geprüft. Nur Ange-

bote von zulässigen und geeigneten Bewerbern werden bewertet (4.3) und der Angebotspreis (4.4) wird 

in der Gesamtbewertung berücksichtigt. Das wirtschaftlich günstigste Angebot (höchste Gesamtpunkt-

zahl) wird mit der Erfüllung der Leistungsbeschreibung beauftragt. 

3 . 2  V e r g a b e u n t e r l a g e n  

Vom AN ist ein vollständiges Angebot abzugeben, dafür sind die folgenden Unterlagen erforderlich: 

 Benennung des Bewerbers oder aller Mitglieder der Bietergemeinschaft (Bewertung nach 4.1), 

 Darstellung des Bewerbers oder der Bietergemeinschaft (Bewertung nach 4.2), 

 Darlegung der Erfüllung der Leistungsbeschreibung im Sinne einer Weiterentwicklung der Pro-

jektskizze (Bewertung nach 4.3), 

 Preisblatt (Anlage B), 

 Angebotsbindung (Anlage C), 

 Vertrag zwischen dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz (Anlage D), 

 Einwilligung zur Weitergabe der Daten an das Hessische Ministerium für Umwelt, Naturschutz, 

Klimaschutz und Verbraucherschutz (Anlage E). 

Die Unterlagen können als ein gemeinsames PDF (Benennung: Angebot) oder jeweils als ein einzelnes 

PDF (Benennung der jeweiligen Unterlage) eingereicht werden. 

4 .  A n g e b o t e  

4 . 1  Z u l a s s u n g s k r i t e r i e n  

4 . 1 . 1  B e w e r b e r  

Es können sowohl Einzelpersonen, Unternehmen als auch Institutionen an der Vergabe teilnehmen. 

4 . 1 . 2  B i e t e r g e m e i n s c h a f t e n  

Bietergemeinschaften sind zulässig.  

Bietergemeinschaften müssen darlegen, wie und durch wen aus der Bietergemeinschaft die Leistung 

erbracht wird. Außerdem ist ein Auftragnehmer aus der Bietergemeinschaft zu benennen, mit dem der 

Vertrag (siehe 7.) abgeschlossen wird. Die übrigen Beteiligten müssen ihre Mitwirkung durch einen Let-

ter of Intent deutlich machen. 

4 . 1 . 3  N e b e n a n g e b o t e  

Nebenangebote sind nicht zugelassen. 

4 . 2  E i g n u n g s k r i t e r i e n  

Alle Angebote müssen die folgenden Eignungskriterien erfüllen. Nur Angebote, die alle Eignungskrite-

rien erfüllen, sind geeignet und werden bewertet (4.3 und 4.4). 

a) Darlegung der bisherigen Beschäftigung mit dem Thema Probabilistik (z. B. durch eine Publikati-

onsliste oder Referenzprojekte), 

b) Darlegung der Kenntnisse zum Artenschutz sowie zur Ornithologie, insbesondere zu verhal-

tensbiologischen Aspekten windenergiesensibler Brutvogelarten (z. B. Referenzprojekte), 

c) Darlegung der Kenntnisse der einschlägigen rechtlichen Regelungen des Bundesnaturschutz-

gesetzes und des Bundesimmissionsschutzgesetzes (z. B. durch eine Publikationsliste), 



 
 

4 

d) Darlegung der Qualifikation der mit der Erfüllung des Gutachtens beauftragten Personen 

(z. B. durch Lebensläufe oder Auflistung), 

e) Darlegung der Fähigkeit zum Erstellen eines wissenschaftlichen Gutachtens (z. B. durch eine 

Publikationsliste oder Referenzprojekte). Diese kann identisch mit a), b) und c) sein. 

4 . 3  V e r g a b e k r i t e r i e n  

Das Angebot wird mit maximal 100 Punkten bewertet. Dabei entfallen 80 Punkte auf die Inhalte des 

Angebots (Vergabekriterien) sowie weitere 20 Punkte auf den Preis (siehe 4.4). Die Punkte werden in 

den folgenden Vergabekriterien gewichtet: 

Arbeitspaket 1: Aufarbeitung des aktuellen Kenntnisstandes und Empfehlung ei-
nes Berechnungsmodells. Bewertet wird das Vorgehen zur Aufarbeitung des aktuellen 
Wissens (5 Punkte) und das Vorgehen zur Auswahl geeigneter Berechnungsmodelle 
(5 Punkte).  10 Punkte 

Arbeitspaket 2: theoretische Fallkonstellationen/mögliche Szenarien. Bewertet 
wird der Vorschlag zum Vergleich der ausgewählten Berechnungsmodelle anhand ge-
eigneter Kriterien zur Simulation theoretischer Fallkonstellationen (5 Punkte). Insbeson-
dere wird dabei bewertet, wie mit den heterogenen/stochastischen Daten umgegangen 
werden soll (5 Punkte). 10 Punkte 

Arbeitspaket 3: vergleichende Betrachtung. Bewertet wird hierbei, wie mit verschie-
denen realen Fällen (Genehmigungsunterlagen) aus verschiedenen Bundesländern ver-
fahren werden soll (5 Punkte) sowie wie der Vergleich mit den bisherigen Methoden der 
Signifikanzbewertung gelingen soll (5 Punkte). 10 Punkte 

Arbeitspaket 4: Plausibilitätsprüfung/Validierung. Bewertet wird, wie die Plausibilität 
der Ergebnisse der Berechnung aus den verschiedenen Arbeitspaketen (AP 2: 5 Punkte; 
AP 3: 5 Punkte) erfolgen soll. 10 Punkte 

Arbeitspaket 5: Schwellenwerte. Bewertet wird das Konzept zur Diskussion verschie-
dener Schwellenwerte (5 Punkte) sowie das Konzept zur Berücksichtigung von Schutz-
maßnahmen in der Berechnung (5 Punkte). 10 Punkte 

Arbeitspaket 6: Handlungsempfehlungen. Bewertet werden das Konzept zur Erarbei-
tung der Handlungsempfehlungen (5 Punkte) und wie ggf. rechtliche Regelungsbedarfe 
dargestellt werden (5 Punkte). 10 Punkte 

Bewertet wird der Gesamteindruck des Angebots hinsichtlich Stimmigkeit (5 Punkte), 
der Zeitplan (5 Punkte) sowie die Beteiligung der Unterarbeitsgruppe Probabilistik 
(5 Punkte) sowie der Vorschlag für die Besetzung der projektbegleitenden Arbeitsgruppe 
(5 Punkte). 20 Punkte 

Es werden pro Unterkriterium zwischen 0 und 5 Punkte verteilt. Diese werden jeweils wie folgt kalkuliert: 

0 Punkte Kriterium fehlt. 

1 Punkt Kriterium nicht eindeutig, aber grundsätzlich erwähnt oder angeschnitten. 

2 Punkte Kriterium dargelegt. 

3 Punkte Kriterium ausführlich dargelegt. 

4 Punkte Kriterium vollumfänglich dargelegt, aber nicht kongruent mit den anderen Kriterien. 

5 Punkte Kriterium vollumfänglich dargelegt und kongruent mit den anderen Kriterien. 

4 . 4  P r e i s  

Der Preis ist in netto und brutto sowie gesondert die gesetzliche Umsatzsteuer auszuweisen. 

Der Preis wird mit 20 Punkten bewertet. Dabei erhält das günstigste Angebot die volle Punktzahl und 

die übrigen Angebote im Verhältnis zum günstigsten Angebot einen Punktabzug. 
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4 . 5  F o r m  d e r  A n g e b o t s a b g a b e  

Die Angebote sind ausschließlich in elektronischer Form (PDF) mit Nennung der Vergabenummer unter 

angebot@naturschutz-energiewende.de abzugeben. Der Eingang wird elektronisch bestätigt. Es wer-

den nur Angebote berücksichtigt, die fristgerecht, in der korrekten Form und vollständig eingereicht wur-

den. 

5 .  F r a g e n  z u r  A n g e b o t s a b g a b e  

Inhaltliche Fragen und Fragen zur Form des abzugebenden Angebots können bis drei Werktage vor 

Schluss der Angebotsabgabe (siehe 6.1) unter angebot@naturschutz-energienwende.de abgegeben 

werden. Alle eingegangenen und beantworteten Fragen werden allen Bewerbern zur Verfügung gestellt, 

die die Vergabeunterlagen bis zwei Tage vor Schluss der Angebotsabgabe angefordert haben. 

6 .  F r i s t e n  

6 . 1  V e r ö f f e n t l i c h u n g  

Die Vergabeunterlagen werden am 16. Februar 2022 auf der Internetseite des KNE (Startseite) veröf-

fentlicht und können dort heruntergeladen werden. 

6 . 2  B i n d u n g  d e r  A n g e b o t e  

Alle Bewerber sind bis zur Beauftragung des bezuschlagten Angebots an ihre Angebote gebunden. Die 

Angebotsbindung endet spätestens am 25. März 2022, 12 Uhr. 

6 . 3  A n g e b o t s a b g a b e  

Vollständige Angebote können bis zum 13. März, 23:59 Uhr ausschließlich in elektronischer Form unter 

angebot@naturschutz-energiewende.de eingereicht werden. 

6 . 4  B e w e r t u n g  

Die Bewertung aller zulässigen und geeigneten Angebote erfolgt spätestens bis zum 18. März 2022, 

12 Uhr. Über das Ergebnis ihrer Angebotsbewertung werden alle Bewerber schriftlich elektronisch am 

gleichen Tag informiert. 

6 . 5  W i d e r s p r u c h  

Die Widerspruchsfrist beträgt 7 Tage nach Bekanntgabe des Zuschlags bzw. Nicht-Zuschlags. Der Ab-

lauf der Widerspruchsfrist wird schriftlich elektronisch kommuniziert. 

7 .  V e r t r a g  

Nach Ablauf der Widerspruchsfrist für alle nicht erfolgreichen Bewerber und vorbehaltlich der abschlie-

ßenden Bearbeitung der Widersprüche erfolgt spätestens bis zum 25. März 2022 der Abschluss des 

Werkvertrags zwischen dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Ver-

braucherschutz und AN (Anlage D). 
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